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Alle Jahre wieder … Während ich diese Zeilen schreibe, 
sitze ich im Garten. Es ist Ende Oktober, die Sonne scheint 
und wärmt mich – vermutlich ist es einer der letzten Tage, 
an dem man es sich ohne Jacke draußen in der Sonne ge-
mütlich machen kann. Alle Jahre wieder … Ja, jetzt schon! 
Jetzt schon freue ich mich auf himmlische Düfte!
Wie mag es bald daheim nach Lebkuchengewürz duften, 
nach Zimt und Nelken. Wie mag es nach Glühwein riechen und nach Schupf-
nudeln, wenn ich über den Weihnachtsmarkt schlendere. Wie mag es nach 
Schnee riechen, wenn ich die Achalm hochstapfe. Wie mag es betörend ge-
duftet haben, als Maria durch den Dornwald ging – und aus den Dornen Rosen 
wurden. Wie mag der Geruch nach Weihrauch und Myrrhe in der Luft gelegen 
haben, als die drei Weisen aus dem Morgenland ihre Gaben gebracht haben. 
Advent und Weihnachten – das ist ein Fest für die Sinne. Obwohl es im Stall 
erstmal vielleicht doch nicht so himmlisch gerochen hat …
Wie geht es Ihnen, wenn Sie in diesem Jahr an das Weihnachtsfest denken? 
Freuen Sie sich auf gemütliche Stunden mit Ihren Lieben, auf gutes Essen 
und strahlende Kinderaugen? Oder ist Ihnen vielleicht so ganz anders zumu-
te, weil so Vieles anders geworden ist? Der verlorene Arbeitsplatz, die zerbro-
chene Beziehung, die Krankheit, die nicht heilen will, das erste Weihnachts-
fest nach dem Tod eines lieben Menschen? Und dann „O du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende Weihnachtszeit“? Vielleicht gerade dann, ja! Denn: 
Zur Krippe dürfen wir alle kommen, wie auch immer uns gerade ums Herz 
ist. An der Krippe dürfen wir alle bleiben, was auch immer wir mitbringen. An 
der Krippe ist Platz für die Sehnsucht nach Heilung und Frieden, nach einem 
gelingenden Leben. An der Krippe ist Platz für unsere Trauer und Einsamkeit 
genauso wie für unsere Freude. Und wenn wir dann von der Krippe wieder 
aufbrechen, dürfen wir wissen: Gott, der mit uns geht, er selbst ist das, was 
bleibt. 
Dieses feste Vertrauen, das regt mehr an als meine Nase, die Gutsle schnup-
pert. Advent und Weihnachten – das ist ein Fest für alle Sinne!
Eine sinn(en)reiche Adventszeit und dann gesegnete Weihnachten wünscht 
Ihnen 
Pfarrerin Regina Lück

BESINNUNG 

2



JUGENDREFERENT MANUEL UZELMAIER
Ich heiße Manuel Uzelmaier, bin 26 Jahre alt, verheiratet, und zuletzt habe 
ich in Freiburg Religionspädagogik und Soziale Arbeit studiert. 
Über die Jugendarbeiter meiner damaligen Heimatgemeinde kam ich zum 
Glauben und zum Leiten einer Jungschar. Daraus entstand dann später der 
Wunsch, selbst Jugendreferent zu werden. Umso mehr freue ich mich, in 
Eningen nun Jugendarbeit machen zu dürfen – sei es im Jugendkreis, im 
Jugendgottesdienst oder an einer anderen Stelle in der Gemeinde. Ich hof-
fe, dass ich viele junge Menschen erreichen kann und sie, ähnlich wie ich 
selbst, in der Kirche ein Ort der Heimat erfahren. 
In meiner Freizeit gehe ich gerne Wandern, Klettern oder Kanufahren. Doch 
es darf ruhiger und gemütlich zugehen. Denn neben vielen Sportarten habe 
ich noch eine andere große Leidenschaft: Brettspiele. Spielen und alles was 
dazu gehört, fasziniert mich total. Deshalb entwickle ich auch selbst Brett-
spiele. 
Ich freu mich auf viele spannende Aktionen, bei denen wir über den Glauben 
ins Gespräch kommen können. Gemeinsam über Gott und die Welt nach-
zudenken, finde ich unheimlich spannend und bereichernd. Und so bin ich 
schon sehr gespannt auf die Arbeit und die Menschen in Eningen. Sprecht 
mich doch einfach an, wenn ihr mich seht.

Bezirksjugendreferent Manuel 
Uzelmaier wird im Jugendgot-
tesdienst GO(O)D’s TIME am 
Freitag, 24. November, 18 Uhr 
in der Andreaskirche von  
Co-Schuldekan Dr. Joachim 
Bayer in sein Amt eingeführt. 

Die ganze Gemeinde ist dazu 
eingeladen!
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Im Sonntagsgottesdienst am 3. Dezember 2017 erklingt die Bach-Kantate 
Nr. 62 „Nun komm der Heiden Heiland“ von Johann Sebastian Bach. Unser 
Kirchenchor unter Leitung von Nevena Breschkow wird mit vier Gesangsso-
listen und einem Instrumentalkreis diese Choralkantate, die Bach für den 1. 
Advent 1724 komponierte, zu Gehör bringen. Am 3. Dezember 1724 wurde 
sie erstmals in Leipzig aufgeführt; sie basiert auf Martin Luthers Lied „Nun 
komm, der Heiden Heiland“.
Johann Sebastian Bach, geboren am 21. März 1685 in Eisenach, gestorben 
am 28. Juli 1750 in Leipzig, hat mit rund 250 Kantaten, 280 Orgelkomposi-
tionen, Oratorien und Messen und darüber hinaus mit vielen kirchenmusi-
kalischen Werken den Gipfel einer musikalischen Epoche erklommen. Und 
auch seine Orchesterwerke – zum Beispiel die Brandenburgischen Konzer-
te – und die Klavierstücke zeugen von höchster Vollendung. 
Erstaunlich, woher dieser Organist, Hofkapellmeister und Kantor die Kraft 
für all seine hervorragenden Werke nahm. Er gilt als musikalisches Genie 
und sein Schaffen erscheint manchen Menschen „als von Gott persönlich 
inspiriert“. „SOLI DEO GLORIA“ (Gott allein zur Ehre) steht am Ende vieler 
Partituren Bachs. Freuen wir uns auf den Gottesdienst am 1.Advent. 
Harald Fügen

BACH-KANTATE AM 1. ADVENT
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ADVENTSZEIT MITEINANDER FEIERN
Weihnachtsmarkt
Am 2. Dezember ist die Kirchengemeinde 
wieder mit einem Weltladen-Stand sowie ei-
nem Stand der Konfirmandinnen und Konfir-
manden auf dem Weihnachtsmarkt vertreten. 
Der Weltladen lädt dazu ein, neben dem ge-
wohnten Sortiment einige besondere Spezia-
litäten sowie weihnachtliches Kunsthandwerk 
aus aller Welt zu entdecken.

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden bie-
ten selbst hergestellte Bastelarbeiten an. Der 
Erlös kommt der Jugendreferenten-Stelle zu-
gute. 
Im Rahmen des Lebendigen Adventskalen-
ders wird um 18 Uhr zu einer Lichterandacht 
vor dem Rathaus eingeladen. 

Stille im Advent
Adventszeit ist Vorbereitungszeit. Und gera-
de in dieser Vorbereitung wird sie manchmal 
zu einer ziemlich trubeligen Zeit. Um zur Be-
sinnung zu kommen und den ursprünglichen 
Inhalt der Adventszeit wieder wahrzuneh-
men, lädt die Kirchengemeinde auch in die-
sem Jahr zur „Stille im Advent“ ein. Bei Ker-
zenschein und leiser Musik widmen wir uns 
Fenstern der Kathedrale von Chartres, stimmen in Taizé-Gesänge ein und 
werden durchlässig für das Licht, das die Weihnachtsbotschaft vorauswirft. 
Termine: 6., 13. und 20. Dezember, jeweils 19 Uhr im Johanneshaus, Höl-
derlinstraße 16.

Offenes Adventssingen
Zum Adventssingen lädt die Eninger Ökumene am Samstag, 9. Dezember, 
um 17 Uhr in die evangelisch-methodistische Versöhnungskirche, In der 
Raite 8, ein. Gönnen Sie sich eine besinnliche Stunde mit Adventsliedern 
und Geschichten am Vorabend des 2. Advents.

5



„Brot für die Welt“-Sonntag mit den St. Peters-
burger Bläsern
Der zweite Adventssonntag steht, wie es schon seit 
vielen Jahrzehnten Tradition ist, im Zeichen von 
„Brot für die Welt“. 
Am 10. Dezember lädt die Kirchengemeinde zu-
nächst um 10 Uhr in die Andreaskirche ein. In die-
sem Jahr werden Bläser aus St. Petersburg den 
Gottesdienst musikalisch mitgestalten. 
Vertieft wird das Anliegen von „Brot für die Welt“ 
nicht nur im Gottesdienst, sondern auch durch Ak-
tionen, die uns bewusstmachen, welche Verantwor-
tung wir tragen. „Wasser für alle“ – lautet das dies-
jährige Motto.
Außerdem besteht nochmals die Chance, sich im 
Weltladen mit fair gehandelten Geschenken für 

Weihnachten einzudecken. Die Weltladen-Idee setzt die Ziele von „Brot für die 
Welt“ um, weil der Verkauf die Produzenten aus Afrika, Asien und Südamerika 
in die Lage versetzt, den Kreislauf aus Armut und Abhängigkeit von Großkon-
zernen zu durchbrechen. Im Anschluss an den Gottesdienst sind Jung und Alt 
zum Benefiz-Maultaschenessen ins Andreasgemeindehaus eingeladen. 

Weihnachtskonzert der Musikschule
Am Montag, 11. Dezember, gibt es Weihnachtsmusik. Die Musikschule Eningen 
lädt um 18 Uhr zu einem etwa einstündigen Programm in die Andreaskirche ein. 

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Am Montag, 11. Dezember, läuten um 19.30 Uhr die Kirchenglocken und la-
den zum Hausgebet im Advent ein. Ein Faltblatt enthält Anregungen und eine 
Liturgie. Erhältlich ist das Blatt in den Kirchen, im Gemeindebüro oder zum 
Download unter http://www.ack-bw.de.

Weihnachtliches Musizieren von Musik- und Gesangverein
Eine weitere Gelegenheit, adventliche und weihnachtliche Klänge zu hören, 
bietet sich beim gemeinsamen Konzert des Musikvereins und des Gesang-
vereins Eningen am dritten Advent, 17. Dezember. Beginn ist um 16.30 Uhr 
in der Andreaskirche.

ADVENTSZEIT MITEINANDER FEIERN
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Delegierte aus allen 31 Kirchenge-
meinden des Kirchenbezirks Reutlin-
gen treffen sich zwei Mal jährlich im 
Matthäus-Alber-Haus, um neben dem 
Haushalt wichtige Themen zu beraten. 
So ging es zuletzt um den sogenann-
ten Pfarrplan, um „Homosexualität und 
Kirche“ und um die Flüchtlingsarbeit. 
Auch die Prädikantinnen und Prädikan-
ten – ehrenamtliche Predigerinnen und 
Prediger mit Zusatzausbildung – werden im Rahmen der Bezirkssynode ein-
gesetzt oder verabschiedet. Mit dem von der Bezirkssynode festgelegten 
„Bezirksopfer“ wird jedes Jahr ein besonderes Projekt gefördert. 2017 wurde 
in allen Gemeinden eine Kollekte für die Notfallseelsorge erbeten. 
Eningen wird in der Bezirkssynode von Frank Sautter, Ingrid Schaar, Johan-
nes Eißler, Regina Lück und Tanja Morgenstern (v.l.) vertreten. Frank Sautter 
gehört dem Kirchenbezirksausschuss, dem leitenden Gremium des Kirchen-
bezirks, das monatlich tagt, an. 
In der Landessynode, dem „Parlament“ der Landeskirche, werden Kirchen-
gesetze und der landeskirchliche Haushalt verabschiedet. Mit zehn Unter-
schriften können aus den Reihen der Synodalen Anträge eingebracht wer-
den, die in aller Regel zunächst in Fachausschüsse verwiesen und dort 
ausführlich diskutiert werden. Vom Oberkirchenrat, der Verwaltungsbehörde 
der Landeskirche, werden die Anliegen der Anträge schließlich bearbeitet 
und zur abschließenden Beratung und Verabschiedung wieder ins Plenum 
gebracht. Die Landessynode tagt drei Mal jährlich in der Regel im Stuttgarter 
Hospitalhof. 
Bei der jetzt anstehenden Tagung Ende November kommt neben der erneu-
erten Taufagende ein Gesetz zur Segnung gleichgeschlechtlicher Paare zur 
Abstimmung. In vier Gesprächskreisen wird gerade das letztgenannte The-
ma engagiert diskutiert. Auch in „meinem“ Gesprächskreis – „Evangelium 
und Kirche“ – der der kirchlichen Mitte zuzuordnen ist, gibt es dazu unter-
schiedliche Positionen. Ich hoffe sehr, dass die nötige Zweidrittel-Mehrheit 
für dieses Gesetz zustande kommt. Spannend wird für mich die nächste 
Tagung auch deshalb, weil ich als neuer stellvertretender Synodalpräsident 
erstmals Teile der Sitzung leiten darf. 
Johannes Eißler

BEZIRKSSYNODE - LANDESSYNODE
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Zusammen…
 y beim Klausurwochenende des Kirchenge-

meinderats
 y beim Mittendrin-Gottesdienst 
 y unterwegs bei der ökumenischen Wanderung
 y beim Konzert von „Schlosser Hans“

Zusammen das 500-jährige Reformationsgedenken feiern
 y mit Konfirmanden beim Festival in Stuttgart
 y mit einem Ökumenischen Gottesdienst am 31. Oktober
 y mit dem gespielten Lutherlied „Ein feste Burg“ um 15:17
 y mit einem Kinderbibelwochenende auf den Spuren Martins

Zusammen …
 y Erntedankfest und das 

25-jährige Bestehen des 
Andreasgemeindehauses 
feiern

 y Gottesdienst für Minis 
feiern
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Seit mehr als drei Jahren war Pétur 
Thorsteinsson als Bezirksjugend-
referent mit einem 25-Prozent-Auf-
trag in Eningen tätig.
In Zukunft übernimmt er neue Pro-
jekte im Bezirk und Manuel Uzel-
maier ist nun für Eningen zuständig.
In den drei Jahren, in denen Pétur 
Thorsteinsson der Motor in der Ju-

gendarbeit war, ist so Manches neu entstanden oder wiederbelebt worden. 
Da wären der Jugendkreis Eningen und die Bubenjungschar, aber auch 
verschiedene Aktionen mit Konfirmandinnen und Konfirmanden, wie zuletzt 
die Fahrt zum Jugendfestival nach Stuttgart. Ebenso war er Mitglied des 
Jugendausschusses, da gab es den ein oder anderen Impuls für die Arbeit 
dieses Gremiums.
Auch wenn Pétur Thorsteinsson jetzt nicht mehr für Eningen als Jugendre-
ferent zuständig ist, gibt es sicher Projekte des ejr, bei dem es ein Wieder-
sehen gibt.
Wir sagen ein ganz herzliches Dankeschön für die gefüllte, kreative Zeit und 
die wunderbare Zusammenarbeit.

Wechsel bei den Bibelentdeckern
Nach vielen Jahren als hauptverantwortliche Mitarbeiterinnen der Bibelent-
decker haben nach den Sommerferien Anna Reymann und Dorothea Wein-
mann (fehlt auf dem Foto) diesen Dienst beendet. Ausbildung und Studium 
machten diesen Schritt erforderlich. An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön für den großen Einsatz sonntags beim Gottesdienst der Bibelentde-
cker und für den neuen Lebensabschnitt alles Gute und Gottes Segen.
Erfreulich ist, dass Frieder Mor-
genstern, der bereits zum Team 
gehörte, weitermacht. Möglich 
ist dies auch, weil Emily Hubbes 
in diese Arbeit mit einsteigt. Wir 
wünschen beiden für diese Auf-
gabe ebenfalls alles Gute und 
Gottes Segen.

Ingrid Schaar

ABSCHIED UND NEUANFANG
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Harmonic Brass am 1. Dezember in der Andreaskirche
Seit 1991 sorgt Harmonic Brass für großen, eleganten Blechbläserklang rund 
um den Globus: Carnegie Hall New York, Endler Hall Kapstadt, Gewandhaus 
zu Leipzig. In der ganzen Welt sind die vier Herren mit ihrer bezaubernden 
Dame zu Hause. Zu Ihrem Repertoire zählen gleichsam klassische Meister-
werke, moderne Stücke aus aller Welt, aber auch ihre sehr beliebten eigen-
komponierten Arrangements. Seit ihrer ersten Afrika-Tournee 2010 hat das 
Ensemble eine weitere Herzensangelegenheit – mit ihrem Brass Project Sou-
th Africa versorgen sie sozial benachteiligte Kinder mit Blechblasinstrumen-
ten. Wer schon einmal ein Konzert von Harmonic Brass besucht hat, der weiß, 
was die Süddeutsche Zeitung meint, wenn sie von einem Quintett schreibt, 

das „mit seiner glamourös-virtuosen Art zu den 
besten der Welt gehört“.
In Eningen wird Harmonic Brass am Freitag,  
1. Dezember, 19.30 Uhr in der Andreaskirche ein 
festliches Adventskonzert geben – mit Werken 
u.a. von Bach und Händel. Karten zu 17 € (er-
mäßigt 12 €) gibt es bei der Buchhandlung Litera 
und bei Silvia Rall, silvia.rall@t-online.de. 

Jungbläsertag in Eningen
Vielleicht erwachsen aus unseren Reihen bald 
auch so versierte Musiker, wenn die Jungbläser 
des Kirchenbezirks so aufmerksam und enga-
giert weiterüben und -proben wie Ende Oktober 
in Eningen. Beim Bezirksjungbläsertag wurde ein 

Stück auswendig zu spielen geübt und aus verschiedenen Ecken der Kirche 
gemeinsam musiziert –  da wurde Klangraum und Raumklang ganz neu er-
lebt. Und mit einem Stück Bodypercussion wurde Rhythmus fühlbar.
Nach einem leckeren Mittagessen und Pausenbetreuung durch die Jungs vom 
ejr ging´s weiter mit Landesreferentin Brigitte Kurzytza. Dabei erhielten auch 
die unterstützenden Jungbläserleiter neue Ideen für ihre Probenarbeit. Alle 
waren mit Feuereifer dabei. Beim überkreuz zu zweit ein Instrument Bespielen 
gab es lustige Verknotungen und doch tolle Musik zu hören. Besonders beim 
kleinen Abschlusskonzert waren alle Anwesenden überrascht, dass bei die-
sem Gag eine Melodie wunderschön erklang! 
Ein rundherum gelungener Tag, herzlicher Dank an alle Beteiligten!

BLÄSERMUSIK
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2017 war für die evangelische Kirche mit dem Reformationsgedenken ein 
ganz besonderes Jahr. Dankbar blicken wir auf das ökumenische Gemein-
defest und auf den Festgottesdienst am 31. Oktober zurück. Was wird das 
nächste Jahr bringen? Ein kleiner Ausblick sei hier gewagt. 

Im Nachklang des „Lutherjahres“ hat der Ökumenische Ausschuss den frü-
heren Bischof der evangelisch-methodistischen Kirche Dr. Walter Klaiber zu 
einem Vortrag eingeladen. Am 13. März wird er im Johanneshaus zu folgen-
dem Thema sprechen: Aufbruch zu einer missionarischen Ökumene.

Im Oktober wird Dekan Marcus Keinath zehn Tage lang Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Gemeindegruppen und Gottesdienste unserer Kirchengemeinde 
besuchen. Alle acht Jahre steht eine solche Visitation an. Im Vorlauf planen 
wir für den 6. Juni ein Gemeindeforum, bei dem die Vielfalt des Gemein-
delebens sichtbar werden soll. Die Visitation, so Dekan Keinath, soll dazu 
dienen, die Gemeindearbeit wahrzunehmen und zu würdigen und in den 
kollegial-geschwisterlichen Austausch darüber zu kommen, welche Heraus-
forderungen die Gemeinde aktuell und zukünftig beschäftigen wird. 

Während andere Kirchengemeinden aufgrund des Pfarrplans von 2018 an 
Pfarrstellen reduzieren müssen, sind unsere beiden Pfarrstellen bis 2024 
gesichert. Wir nutzen die stabile Situation und die gute Kirchensteuerent-
wicklung, um 2018 das Gemeindebüro und die Räume unter der Andreaskir-
che zu renovieren. 

Über hundert Ehrenamtliche engagieren sich in unserer Kirchengemeinde. 
Der Mitarbeiterabend am 26. Januar im Johanneshaus soll auch ein Dan-
keschön an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sein. Um 19 Uhr beginnen 

AUSBLICK AUF DAS JAHR 2018

DR. WALTER KLAIBER DEKAN MARCUS KEINATH RENOVIEREN
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wir mit einem Essen und lassen uns im Laufe des Abends von „Radischen-
fieber“ ein wenig verzaubern. Matthias Jungermann ist Spezialist dafür, mit 
Obst und Gemüse biblische Geschichten neu zu erzählen. 

Anfang Februar laden wir zu ökumenischen Bibeltagen in die Versöhnungs-
kirche, In der Raite 8, ein. Wunderschöne Texte aus dem Hohenlied wollen 
wir diesmal miteinander lesen. Sie verzaubern und entführen in eine Welt 
voller Lebenslust und Genuss, voller Sehnsucht und Verlangen. Erfahrun-
gen mit der menschlichen Liebe können vielleicht auch helfen, der göttlichen 
Liebe auf die Spur zu kommen. Termin: 6., 7. und 8. Februar

Am 14. Februar – diesmal fällt er auf Aschermittwoch – feiern wir wieder 
einen Valentinsgottesdienst. Frisch Verliebte und Paare, die sich auch nach 
vielen Jahren immer noch lieben, sind dazu besonders willkommen und ha-
ben die Möglichkeit, sich im Anschluss an den Gottesdienst persönlich seg-
nen zu lassen. Ausdrücklich willkommen sind auch Paare, für die es keine 
offizielle kirchliche Segenshandlung gibt. Gottes Haus steht am Valentinstag 
offen. Im Februar / März wird es auch wieder einen vierteiligen Kurs „Stufen 
des Lebens“ geben (siehe Seite 14). 

Am 21. März planen wir eine Gemeindeversammlung, bei der wir vor allem 
das Immobilienkonzept und die Zukunft des Johanneshauses mit der Ge-
meindebasis diskutieren wollen. 

Zum Weltgebetstag laden Frauen auf der ganzen Welt am ersten Freitag im 
März ein. Die Liturgie für den 2. März haben Christinnen aus Surinam, einem 
kleinen Land im Nordwesten von Südamerika, entworfen. Das Motto: Gottes 
Schöpfung ist sehr gut! 
"RADIESCHENFIEBER" VALENTINSGOTTESDIENST WELTGEBETSTAG

AUSBLICK AUF DAS JAHR 2018
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„Stufen des Lebens“ wurde vor über 35 Jahren in 
Obersulm-Wilsbach als „Religionsunterricht für Er-
wachsene“ entwickelt und hat im ganzen deutsch-
sprachigen Bereich Freunde gefunden. Allein in Würt-
temberg bieten 120 Gemeinden regelmäßig „Stufen 
des Lebens“ an. 

Nach guten Erfahrungen im Frühjahr soll auch 2018 wieder ein Kurs bei uns 
stattfinden. Das Thema: „Farbe kommt in dein Leben“. Anhand von Boden-
bildern aus Naturmaterialien und Alltagsgegenständen wird Renate Gruber 
Erzählungen und Gleichnisse der Bibel ertastbar, plastisch und lebensnah 
vermitteln. 
Ausgehend von diesen Bildern geht es bei „Stufen des Lebens“ weniger da-
rum, etwas zu hören, zu lernen und aufzunehmen, sondern darum, sein ei-
genes Leben mit dem Leben der biblischen Figuren ins Gespräch zu bringen 
und so ganzheitlich angesprochen zu werden.

Gedacht ist der Kurs vor allem für Menschen, die selbst schon auf eigene 
„Stufen“ und Wendepunkte in ihrem Leben zurückblicken können. Biblisches 
Wissen wird nicht vorausgesetzt. Durch die unterschiedlichen methodischen 
Zugänge ist der Kurs sowohl für erfahrene Christen als auch für Menschen 
geeignet, die sich selbst als eher „kirchenfern“ einschätzen würden. 

Termine: 20.2.; 27.2.; 6.3.; 13.3.; Festlicher Abschluss am 20. März.
Eine Anmeldung hilft uns, man kann aber auch spontan „reinschnuppern“. 

FARBE KOMMT IN DEIN LEBEN
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GOTTESDIENSTE AN WEIHNACHTEN
Sonntag, 24. Dezember, Heiligabend
• 14 Uhr Ökumenische Feiern in St. Elisabeth und Frère Roger
• 15.30 Uhr Familiengottesdienst, Johanneshaus
• 17 Uhr Christvesper im Johanneshaus mit dem Kirchenchor 
• 17 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel und Posaunenchor, Andre-

askirche
• 22 Uhr Christmette bei Kerzenschein mit Posaunenchor, Andreaskirche

Montag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag 
• 10 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl, Andreaskirche 

Dienstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag 
• 10 Uhr Gottesdienst, Johanneshaus – anschließend Kirchkaffee

Sonntag, 31. Dezember 2017, Altjahrsabend
• 10 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum St.Elisabeth
• 17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor, Andreaskirche,  

Abschluss im Freien

Montag, 1. Januar 2018, Neujahr
• 17 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung, Johanneshaus,  

anschließend Ständerling

Samstag, 6. Januar 2018, Erscheinungsfest
• 10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

Sonntag, 7. Januar 2018
• 10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche
• 11.15 Uhr Gottesdienst, Johanneshaus

Wir wünschen Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2018.
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Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Manuel Uzelmaier, 
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 15 
Mobil 0176 57 91 01 85
manuel.uzelmaier@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreasgemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
Mesnerin Johanneshaus
Margot Koschmieder
Telefon (0 71 21) 6 24 89 44 

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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Druck: Grafische Werkstätte der Bruder-
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Gott spricht:
Ich will
dem Durstigen
geben von der Quelle
des lebendigen Wassers. Offb. 21,6


